Nr. 36







04.10.2009

8. Olympische Ballnacht des Landessportbundes Hessen in Wiesbaden:

2.000 Gäste waren Feuer und Flamme für München 2018

2.000 Gäste, prominente Vertreter der hessischen Politik und Wirtschaft und – natürlich – Hessens Sportgrößen „zum Anfassen“. Dazu mit Petra Behle eine Biathlon-Olympiasiegerin, die die Begeisterung für die Bewerbung Münchens um die Austragung der Olympischen Winterspiele 2018 nachhaltig in Hessen entfachte: Die 8. Olympische Ballnacht des Landessportbundes Hessen im Kurhaus Wiesbaden wurde ihrem Motto mehr als gerecht. „Feuer und Flamme für München 2018“ war die Veranstaltung überschrieben, die sich mittlerweile zum wichtigsten gesellschaftlichen Ereignis im Jahreskalender des organisierten Sports entwickelt hat.
Kein Wunder, dass Hessens Minister des Innern und für Sport, Volker Bouffier, von der Ballnacht als einem „herausragenden Event, einer insgesamt tollen Idee und der Möglichkeit, hier alte Freunde wiederzusehen und neue Kontakte zu knüpfen“ schwärmte.
„Alle hessischen Sportlerinnen und Sportler tragen mit Feuer und Flamme die Bewerbung Münchens um die Ausrichtung der Winterspiele 2018. München ist eine nationale Idee“, so begrüßte Dr. Rolf Müller, der Präsident des Landessportbundes Hessen, die Gäste im Wiesbadener Kurhaus, um anschließend die Bühne für ein Programm freizugeben, das mit Feuershow und Rollerblade-Artistik, mit Schautanz und Balltanz begeisterte.

Musik aus den unterschiedlichsten Genres in den Räumen des schönsten Kurhauses Deutschlands, ein Aktivprogramm mit Mini-Tischtennis, Laser-Schießen, Renn-Simulationen und vielem mehr sowie die Wahl der hessischen Sportler des Jahres (Männer: Jack Culcay-Keth, Frauen: Ariane Friedrich, Behindertensportler: Klaus Lungershausen, Newcomer: Carolin Schäfer, Trainer: Jörg Graf und Mannschaft: RSV Lahn-Dill) bildeten die Höhepunkte der Veranstaltung. 
Zudem die reichhaltige bestückte Tombola mit einem vom Autohaus Karl + Co (Wiesbaden) gesponserten MINI „One“ als Hauptpreis: Die Ballnacht war eine rundum gelungene Angelegenheit.
Der Erlös der Tombola - und auch das zeichnet die Olympische Ballnacht aus – fließt in die Arbeit der Stiftung Sporthilfe Hessen.

